
5 FrAgeN AN WINfrIEd hUpE
Winfried hupe, vorsitzender der vK heilig Kreuz und präsident der 
Gemeinschaft der vinzenz-Konferenzen deutschlands, kam 1985 durch 
den damaligen Stadtpfarrer Josef Strixner, der als geistlicher Beirat in der Vin-
zenz-Konferenz Heilig Kreuz fungierte, zu der vinzentinischen Bewegung. Be-
reits 1986 wurde er zum ersten Vorsitzenden gewählt. Seit 2015 ist er außerdem 
Präsident des Bundesverbandes.

1. Was ist die hauptaufgabe Ihrer Konferenz?
zunächst einmal sind wir träger des Altenheims St. Alfons und stellen dessen
geschäftsführer, also die Heimleitung. Wir unterstützen das Haus durch ehren-
amtliches engagement und bemühen uns um dessen einbindung in Pfarrgemeinde
und Stadtviertel. Viele Konferenzmitglieder haben Angehörige in unserem Heim 
und somit eine sehr persönliche, emotionale Bindung zum Haus.

2. Wie gewinnen sie Ihre mitglieder?
Wir haben mittlerweile ein reguliertes Aufnahmeverfahren; Neumitglieder müssen
durch den Vorstand aufgenommen werden. Wir freuen uns natürlich über alle 
Menschen, die interesse an einem ehrenamt haben. Aber wir möchten ihnen 
auch eine sinnvolle Beschäftigung bieten, sonst führt das letztendlich zu Frust. 
Daher beschränken wir uns auf circa 30 Mitglieder und laden vor allem Per-
sönlichkeiten zum Mitwirken ein, die in der Pfarrei durch ihr außergewöhnliches 
engagement auffallen.

3. Wo sehen sie als präsident des Bundesverbands die größten 
herausforderungen auf Bundesebene?
eine Herausforderung ist die geringe zahl von Mitgliedern und Konferenzen, 
denn um als Verband Wirkung zu entfalten, spielen Mitgliederzahlen und Be-
kanntheitsgrad eine wichtige rolle. Problematisch sind zudem die begrenzten
finanziellen Mittel. Die Bundesebene soll und will ja nicht nur nach außen 
repräsentieren, sondern auch in die Konferenzen hineinwirken und die ziele der 
vinzentinischen gemeinschaft in der gesellschaft vertreten. ein solches en-
gagement kostet geld. Viele lokale Konferenzen tun sich aber schwer, Beiträge
an eine höhere instanz abzuführen, weil davon vor ort gefühlt nur wenig 
ankommt. Daher haben wir im vergangenen Jahr freiwillige Beitragszahlungen 
eingeführt: Beiträge werden nicht länger pro Mitglied berechnet, sondern alle 
sollen so viel beitragen, wie viel sie wollen und können. Manchmal hat man lei-
der aber auch den eindruck, dass einige Mitglieder unseres Verbandes gar kein 
Verband sein wollen.

4. Warum muss es überhaupt eine Bundesebene geben?
gemeinsam kann man erfahrungen austauschen und nutzen, man kann stärker 
in der Öffentlichkeit wirken. So schaffen wir Dinge, die einzelne nicht stemmen 
können. ein hervorragendes Beispiel ist die Brillenaktion des vergangenen Jah-
res, die neben positiven gesellschaftlichen Auswirkungen eine riesige mediale 
Aufmerksamkeit erfahren hat.

5. Was ist Ihre Einschätzung für die zukunft der vK in deutschland?
gemäß den Satzungen zahlreicher Konferenzen ist die vinzentinische gemein-
schaft noch immer ein katholischer Männerverband, gefordert werden aktive re-
ligiosität und altruistisches Verhalten. es ist nicht einfach, heute Menschen zu
finden, die sich mit diesen Begrifflichkeiten noch identifizieren. leichter ist es, 
unterstützung für punktuelle Aktionen, wie die Brillenaktion, zu generieren. Auch 
konkrete Projekte, z.B. wie in unserem Fall den unterhalt einer institution, finden 
i.d.r. motivierte Helfer. Vielleicht sollte darauf unser Fokus liegen.
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NEUIGKEITEN aus den Konferenzen

160 Jahr fEIEr dEr sT. vINzENTIUsKoNfErENz 
Heilig Kreuz gieSiNg

Im vergangenen November feierte die st. vinzentiuskonferenz heilig Kreuz 
Giesing ihr 160jähriges Bestehen. Gegründet als „königlich privilegierter 
Zweigverein“ des st. vinzentius-zentralvereins münchen, ist sie damit die 
älteste caritativ tätige Gruppe in Giesing. herzstück des sozialen Engage-
ments ist seit vielen Jahren das altenheim st. alfons.

Die Feier begann am Sonntag, den 19. November, mit einem Festgottesdienst 
in der Pfarrkirche Heilig Kreuz. zelebriert wurde die heilige Messe von Msgr. 
engelbert Dirnberger, dem geistlichen Beirat der Vinzenz-Konferenz, und 
caritasdirektor Prälat Hans lindenberger. in seiner Predigt würdigte dieser die 
Arbeit der Konferenz Heilig Kreuz giesing als unabdingbaren gesellschaftli-
chen Beitrag.

Am anschließenden Festakt im Saal des St. Alfonsheims nahmen neben zahl-
reichen gästen von zentralverein, den Vinzenz-Konferenzen und Vertretern der 
caritas auch viele Bewohner des Altenheims teil. Nach der Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden der VK Heilig Kreuz, Winfried Hupe, folgte die Festan-
sprache von eva Maria Welskop-Deffaa, Vorstand Sozial- und Fachpolitik des 
Deutschen caritasverbandes Freiburg. in ihrem Überblick über die historische 
entwicklung der caritativen Arbeit würdigte sie das langjährige gesellschaftliche 
engagement der vinzentinischen Bewegung als wegbereitend und richtungs-
weisend. Für einen stimmungsvollen Ausklang des Festaktes sorgte das Blech-
bläser-trio Hidden Brass.

120 JahrE vINzENz-KoNfErENz 
St. JoSePH iN leiPzig-goHliS

Am 08. Februar 1898 wurde in leipzig-gohlis die Vinzenz-Konferenz St. Joseph
gegründet, deren erster Vorsitzender wurde der leipziger Fabrikant georg Strie-
der. Diese Vinzentinische gemeinschaft machte es sich zur Aufgabe, verein-
samte und erkrankte Männer zu betreuen, die zur Arbeit in die während der 
gründerzeit aufstrebende industriemonopole leipzig gezogen waren. Diese Ar-
beitskräfte entstammten hauptsächlich armen katholischen regionen wie dem 
eichsfeld, der lausitz und Schlesien, die hier im protestantisch geprägten leip-
zig eine neue Heimat und geistliche Betreuung suchten.

Die Vinzenz-Konferenz St. Joseph ist heute in der 1923 gegründeten gemeinde
St. georg beheimatet und besteht gegenwärtig aus 14 Männern im fortgeschrit-
tenen Alter von 67-90 Jahren. unsere Arbeit heute liegt hauptsächlich in der 
Krankenbetreuung, Arbeiten im gemeindegelände, bei Stadtteilfesten und im 
Malteserstift St. Mechthild in leipzig-eutritzsch. es wird immer menschliche Not 
geben, in guten wie in schlechten zeiten.

zur Vinzenz-Konferenz am 20. Februar 2018 erinnerten wir gemeinsam mit den 
elisabethfrauen unserer gemeinde an die gründungszeit und erhielten von der 
gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen Deutschlands durch den Diözesanver-
band Dresden-Meißen, verbunden mit gottes Segen, die Jubiläumsurkunden. Mit 
einer gemeinsamen Kreuzwegandacht beschlossen wir unsere zusammenkunft.

Mit unserer gemeinde St. georg werden wir im Sommer unser Jubiläum mit 
einem Frühschoppen nach einem Sonntagsgottesdienst feiern.

      Dr. Reinhard Böhm, Vorsitzender

eva Maria Welskop-Deffaa, 
Winfried Hupe
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NEUIGKEITEN aus den Konferenzen

JahrEshaUpTvErsammlUNG dEr 
vINzENz-KoNfErENz Heilig-Kreuz, BocHolt

Im 84. Jahr ihres Bestehens hat die vinzenz-Konferenz heilig Kreuz am 
14.01.2018 ihre Jahreshauptversammlung abgehalten. Etwa 35 der zur 
zeit knapp 180 mitglieder sind der Einladung ins Kreuzbergheim gefolgt. 

Auf ein gemütliches Frühstück um 9.30 uhr folgte dann der tätigkeitsbericht 
des Vorsitzenden Jan-Bernd lepping und der Kassenbericht des Schatzmeis-
ters eckhard rathai. Wilfried Notten berichtete  über die Arbeit in rumänien 
und gab einen Überblick über die Öffentlichkeits- und Verbandsarbeit. 

Die Vinzenz-Konferenz sieht sich vor einer gemischten Bilanz: einerseits sind 
die Mitgliederzahlen deutlich zurückgegangen (178 Mitglieder; Vorjahr: 198),  
andererseits waren die Spendeneinnahmen so hoch wie noch nie. entsprechend 
sind auch die Hilfsleistungen auf ein rekordhoch gestiegen. ca. 8.700 euro 
kamen der rumänienhilfe zugute. Damit wird eine tageseinrichtung für behin-
derte Kinder in oradea unterstützt, die von Schwester renate geleitet wird. Mit 
dem monatlichen Festbetrag von 500 euro finanziert Schwester renate nicht 
nur pädagogische Mitarbeiter, sondern unterstützt auch arme Familien in ih-
rem einzugsbereich mit zuschüssen zu Mieten, Heizkosten, Medikamenten und  
lebensmitteln. Besondere unterstützung floss der Familie Bertalan zu, die einen 
schwerbehinderten Sohn hat. Hier konnte die Vinzenz-Konferenz dabei helfen, 
die Wohn- und lebensumstände für das Kind behindertengerechter zu gestalten. 
rund 9.200 euro wurden ausgegeben für Notfälle und caritative zwecke in und 
um Bocholt.

Neben der Jahresbilanz war das zweite Hauptthema der Versammlung die 
Neuwahl des Vorstands. Für die nächsten vier Jahre wurden gewählt: Jan-
Bernd lepping (Vorsitzender), Wilfried Notten (Stellvertretender Vorsitzender 
und Öffentlichkeitsarbeit), eckhard rathai (Schatzmeister), Dorothee Vorell 
(Schriftführerin). Als Beisitzer wurden von der Versammlung nominiert: Monika 
enk, rita Köcher, Hans Pappenheim, Hanni Schneiders, Bernd terhorst-Kölle 
und Bernhard teriete.

Der Vorstand der Vinzenz-Konferenz Hl. 
Kreuz Bocholt: Stehend v. l.: Jan-Bernd 
lepping (Vorsitzender), Klemens teriete 
(ehrenvorsitzender), Monika enk, Bernd 
terhorst-Kölle, Hanni Scheiders, Hans 
Pappenheim (Beisitzer/innen), Dorothee 
Vorell (Schriftführerin), eckhard rathai 
(Schatzmeister) sowie Wilfried Notten 
(stellv. Vorsitzender und Öffentlichkeits-
arbeit). 

Kleine eingeklinkte Fotos unten: rita 
Köcher (Beisitzerin), Bernhard teriete 
(Beisitzer), Pfarrer gerhard Wietholt 
(geistlicher Beirat).
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teilnehmer der Fortbildungstagung der 
Vinzenz-gemeinschaft in Neusatzeck

vINzENz-KoNfErENzEN Der erzDiÖzeSe 
FreiBurg tAgeN iM KloSter NeuSAtzecK

Am Freitag, den 20. April trafen gegen Abend die Angehörigen der Vin-
zenz-Konferenzen der erzdiözese Freiburg im Kloster Neusatzeck bei Bühl zu 
einem Fortbildungswochenende ein. Diese im jährlichen turnus stattfindende 
tagung stand unter der leitung des Diözesanvorsitzenden, Dr. lászló Könczöl. 
Beide „Arbeitstage“, Samstag und Sonntag, wurden jeweils mit gemeinsamen 
Messfeiern mit den Dominikanerinnen von Neusatzeck eingeleitet, zelebriert 
von Pfarrer Markus Duchardt vom Diözesancaritasverband Freiburg. 

Der Samstag stand unter dem Motto „Kirche und Diakonie in afrikanischen 
ländern“, zu dem P. otto Mayer von den Weißen Vätern in Karlsruhe impuls-
vorträge gab. in lebhaften Aussprachen zu den Vorträgen wurden die erfah-
rungen von P. otto aus der Mission mit jenen der einheimischen Vinzenz-leute 
aus badischen Städten verglichen. So brachten diese Vorträge nicht nur inte-
ressante informationen über die Missionsarbeit in Afrika, sondern auch eine 
reihe neuer ideen für die vinzentinische Arbeit bei uns.           
                  weiter auf Seite 4
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Die Mittagspause am Samstag bot bei strahlendem, schon sommerlichem Son-
nenschein gelegenheit zum persönlichen Austausch unter den teilnehmern und 
auch zu einem Besuch im Kräutergarten des Klosters mit vielen, uns teils unbe-
kannten Nutzpflanzen. Der Samstag klang aus mit der „Biblischen Weinprobe“, 
gestaltet von Diakon Heribert Scherer aus Bühl und dem Winzer christian Hahn 
aus Affental.

Am Sonntag tagte nach dem gottesdienst der Diözesanrat, in dem regularien 
der Vinzenz-gemeinschaft besprochen wurden. Mit dem folgenden Mittagessen 
schloss die tagung und die teilnehmer konnten bereichert mit neuen erfahrun-
gen und informationen ihre Heimfahrt antreten.

Dr. László Könczöl

KoNTaKTE

das präsidium der Gemeinschaft der vinzenz-Konferenzen ist ab sofort 
unter einheitlichen E-mailadressen zu erreichen.

präsident Winfried Hupe, München
hupe@vinzenz-gemeinschaft.de

vizepräsident Andreas Bröcher, Papenburg
broecher@vinzenz-gemeinschaft.de

vizepräsident ralph Wirth, München
wirth@vinzenz-gemeinschaft.de

schatzmeister Burkhard Hölzer, Düsseldorf 
hoelzer@vinzenz-gemeinschaft.de

Geistlicher Beirat Pfarrer Frank Müller, Köln
pfarrer.mueller@vinzenz-gemeinschaft.de

Generalsekretär reiner Klaes, Düsseldorf
klaes@vinzenz-gemeinschaft.de

GEBET

Guter Gott, du zeigst uns, wie groß und weit deine Welt ist, wie reich und 
bunt unser leben ist. locke uns heraus aus unserer verplanten zeit, aus 
unseren Gewohnheiten, damit wir gerade in dieser zeit der ruhe uns 
selbst entdecken und neue Wege finden. lass uns die stille neu spüren, 
damit wir unsere augen öffnen für all das schöne in dieser Welt, das du 
uns geschenkt hast. schenke uns ein offenes herz für diese freie zeit, 
damit wir das tun, was wir können, was uns freut und glücklich macht. 
Guter Gott, du bist immer da, du kennst uns, du hast uns lieb. Egal, wo 
wir sind, du bist uns sicherheit, du hältst uns in deiner hand geborgen. 
In diesem vertrauen bitten wir um deinen segen.

Quelle: Schulgebetbuch Leoninum Handrup

Wir heißen sie  
hErzlICh WIllKommEN 
auf unser WEBsITE:

www.vinzenz-gemeinschaft.de 

fraGEN und 
aNrEGUNGEN: 

• Was können wir verbessern?

• Fehlen ihnen inhalte?

• Haben Sie einen besseren  
 Namen für den Vinzenz-  
 rundblick?

• Schreiben Sie uns!

• ihre Kritik und ihre Anregun-
 gen nehmen wir gerne auf!


